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Der Kindergarten stellt in der Regel die erste Weiterfiihrendes
strukturelle Einrichtung dar, die Kleinkinder be-
suchen. So sind sie mit neuen Eindriicken, neuen
Menschen und neuen Strukturen konfrontiert.
Gruppenregeln und gemeinsame Absprachen,
Rituale und festgelegte Gewohnheiten gehéren
zum Kindergartenalltag als fixer Bestandteil Anmerkungen
dazu.

Beispiele fiir Gruppenregeln (von Kindern ge-
zeichnet):
www.zellberger-zwergenhaus.at/gruppenregeln (2024-01-09)
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Grundlegende Werte werden im Kindergarten
vor allem durch die Vorbilder der Kinderpada-
gog:innen vermittelt. Dazu gehoren u.a. Tole-
ranz, gegenseitige Wertschatzung, Zusammen-
gehorigkeit, Gewaltfreiheit und ein respektvoller
und ehrlicher Umgang miteinander.

Der Fairness-Begriff fand seinen Ursprung in
dem englischen ,fair“, was mit anstandig oder
ordentlich Ubersetzt werden kann. ,Fairness
driickt eine (nicht gesetzlich geregelte) Vorstel-
lung von Gerechtigkeit aus. Fairness lasst sich

im Deutschen mit akzeptierter Gerechtigkeit und
Angemessenheit oder mit Anstandigkeit gleich-

setzen.”
https://de.wikipedia.org/wiki/Fairness (2024-01-09)

Ein fairer, gerechter und anstandiger Umgang
spieltim Kindergarten also eine zentrale Rolle.

Gleichzeitig ist Fairness ein zentraler Begriff in
der Verbraucher:innenbildung. Zum einen zielen
viele gesetzliche Regelungen zum Konsumenten-
schutz darauf ab, ein faires Verhéltnis zwischen
Konsument:innen und Unternehmer:innen
herzustellen.

Zum andern spielt Fairness aber eben auch eine
Rolle im Verhalten von Verbraucher:innen - z.B.
im Umgang mit Konsumgutern und dessen Aus-
wirkungen auf Produzent:innen und den Handel.

Mit der Behandlung des Themas Fairness im Kin-
dergarten konnte also zu einem biografisch bzw.
entwicklungspsychologisch glinstigen Zeitpunkt
ein wichtiger Beitrag zur Verbraucher:innenbil-
dung geleistet werden.

HHHHHHHHHHHHHH od Copyright: Alle Rechte vorbe “
Layout dieser Seiten unterliegen
g, Reproduktion oder Weitergabe 01/2024
r Seiten ist untersagt. Dies gilt ebenso fir die unerlaubte

\ﬂ“e‘ = Bundesministerium Die verwendeten Texte, Bilde
sc\\“ Soziales, Gesundheit, Pﬂege weltweitem Urheberrecht. D
= ‘ a‘ einzelner Inhalte oder ki
\“‘ ©. und Konsumentenschutz Einbindung einzelner Inhalte oder kompletter Seiten auf Websites anderer Betreiber:innen. KONSUMENTEN
AGEN

Das Einrichten von Links auf diese Website ist jedoch ausdriickiich gestattet

UPNR. 9.3


https://de.wikipedia.org/wiki/Fairness
http://www.zellberger-zwergenhaus.at/gruppenregeln

	Verbraucher:innenbildung 
	in der Elementarpädagogik
	Bildungsangebote zum Thema  
	Fairness

	Überblick 
	Fairness
	Elementarpädagogik

	Einleitung
	Fairness
	Hintergründe
	Fairness – Verbraucher:innen-
	bildung im Kindergarten
	Bildungsangebot
	Guter Umgang mit sich selbst
	Material
	Reimspiel: 
	Guten Morgen, liebe Augen
	Bildungsangebot
	Fairness gegenüber Anderen
	Material
	Anleitung Massage
	Bildungsangebot
	Fairness gegenüber der Natur
	Material
	Bewegungsübung: Wie ein Baum
	Bildungsangebot
	Fairness in der Öffentlichkeit
	Material
	Reimspiel: Ein Auto fährt ...
	Material
	Finde die Pärchen 
	Bildungsangebot
	Fairnessnetz
	Material
	Thema Fairness – 
	Elterninformation
	Impressum
	Fairness

